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1 Allgemeines

1) Diese ZTV - TK Netz 45 gelten fiir die AN der Telekom Deutschland AG bei der
Durchfiihrung von Fehlerortung und - beseitigung am unterirdisch und oberirdisch gefihrten TK Netz (Cu-
Kabeln) im Zugangsnetz, mit den dazugehdérigen Abschlusseinrichtungen der Deutschen Telekom.

2) Beiden Arbeiten sind u. a. folgende vereinbarte Vertragsbedingungen, in ihrer jeweils glltigen Fassung, fr
die technische Ausflihrung zu beachten:

Kurzbezeichnung Name

ZTV 09 Abrechnung von Bauleistungen

ZTV10 Tiefbau

ZTV 11 Erdverlegung von Kabel und Kabelrohr

ZTV 23 Einmessen von TK-Anlagen

ZTV 24 Dokumentation von TK-Anlagen

ZTV 39 Lagerung von Kabeln und Kabelgarnituren in KSch und AzK

ZTV 40 Ein- und Ausziehen von Kabel und MR 4, Kalibrieren von Rohrzligen, Einblasen von GfK

ZTV 43 Messvorschrift fir FTTH - GPON und Gf - Kabel

/TV 44 Arbeiten an Niederspannungsaniagen

ZTV 48 Montagearbeiten an Glasfaserkabeln und deren
Abschlusseinrichtungen

ZTV 50 0.1

ZTV-SA Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen an Strafien
Baustellenverordnung

RSA Sicherung von Arbeitsstellen auf Strafien

ZTV-STB Aufgrabungen in Verkehrsflachen

Tabelle 1: ZTV-TKNetz, die im Zusammenhang mit dieser ZTV-TKNetz gelten

2 Anderungshinweis

Abschnitt Anderung
Anlage 1 Messprotokoll Erganzungen der Arten der ,Fehlerart, das gesamte Feld ,Messverfahren, Briickenmessung

und TDR Messung. ,KMB Messung“ und dessen Serien Nummer wurden entnommen

Tabelle 2: Anderungshinweis

3  Kernaussage zu den Auftragsnehmerleistungen
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Durch den AN werden Gleichstrommessungen zur Fehlerortbeseitigung durchgefiihrt. Die Beseitigung der
Fehlerstellen ist zu dokumentieren und dem Beauftragten der Deutschen Telekom T zu (bergeben.
Kontrollmessungen und Messungen nach Fehlerbeseitigungen sind zu dokumentieren und dem Beauftragten der
Deutschen Telekom AG (BvT) zu Gibergeben.

3.1 Fachliche Anforderungen an den AN

Vom Auftragnehmer (AN) wird ein fachkundiges, leistungsfahiges, zuverldssiges und weitgehend selbststandiges
Arbeiten eingefordert. Grundsétzlich muss der AN in der Lage sein alle anfallenden Arbeiten und Aufgaben im
Rahmen der Fehlerbeseitigung an unterirdischen / oberirdischen Telekommunikations-Anlagen eigenstandig
durchzuftihren und abzuwickeln.

3.2 Kommunikation mit BvT

Die Telefonnummer der Hotline wird dem AN bei Auftragserteilung durch den BvT mitgeteilt. Alle Meldungen
erfolgen Uber die in Ticket enthaltenen Rufnummern.

3.3 Ubergabe von Protokollen

Die Protokolle sind unmittelbar nach Durchfiihrung und Abschluss der Arbeiten zu fertigen und dem BvT binnen der
vertraglichen Fristen zu Gibergeben. Alle Unterlagen sind ausschliefllich in elektronischer Form, als PDF Datei zu
erstellen.

4 Allgemeine Grundlagen des Zugangsnetzaufbaues
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Abbildung 1: Netzschema des Zugangsnetzes

5  Messungen zur Eingrenzung und Lokalisierung von
Fehlerorten
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Definition:

Beinhaltet die Durchfiihrung und Abwicklung aller anfallenden Arbeiten/Aufgaben flr Priifungen und Messungen
zur Ortung und Eingrenzung von elektrischen Kabelfehlern an Telekommunikationskabeln mit symmetrischem
Kupfer - DA mittels Gleichstrom- und/oder Impulsmessverfahren einschliefllich 2MBit/s Leitungen fiir ZWR.

5.1 Leitungsqualitat

Fur die qualitatsrelevante Messung zur Ubergabe diirfen nur kalibrierte Messgeréte zur Anwendung kommen. Bei
Messungen zur Stérungsortung ist die Kalibrierung nicht vorgeschrieben. Grundsétzlich werden die Messungen an
einer Kabelanlage mit einer geeigneten Kabelmessbriicke durchgefiihrt.

Die nachfolgend aufgefiihrten Kabelparameter sind vor und nach der Stérungsbeseitigung in einem
Prifprotokoll (Anlage 1) zu dokumentieren.

= [solationswiderstand gem. EN 50289-15, DIN IEC 60189 (Ader gegen Gegenader und Erde)
= Schleifenwiderstand

= Widerstandsunterschied (WU)

= | eitungskapazitat

= kapazitive Unsymmetrie

Die Sollwerte der Leistungsparameter:

Gleichstromparameter / Handlungsempfehlung bei

Sollwert

Wechselstromparameter Sollwertabweichung

Durchgang Adern Durchgang Mangel beheben.

Durchgang Erde Durchgang Mangel beheben.

Vertauschung keine Vertauschung Mangel beheben.

Berlihrung keine Berlihrung Mangel beheben.

Isolationswiderstand =300 MQ * > 10 MQ bis < 300 MQ

Aderisolierung Papier oder ISO beobachten**

PE /Papier gemischt <10MQ

Kabeltyp A (mit Petrolat) Fehler einmessen

Kabeltyp B (ohne Petrolat)

Isolationswiderstand > 300 MQY * > 20 MQ bis < 300 MQ2

Aderisolierung PE ISO beobachten**

Kabeltyp A (mit Petrolat) <20 MQ Fehler einmessen

Isolationswiderstand = 1000 MQ * > 20 MQ bis < 300 MQ

Aderisolierung PE ISO beobachten**

Kabeltyp B (ohne Petrolat) <20 MQ Fehler Einmessen

Isolationswiderstand von =1 MQ ACHTUNG:

Stromversorgungskabeln bei 500V Mefispannung Vor Beginn der Arbeiten an aktiven Teilen

ISIS/OPAL und 400V DC fur Neubauanlagen. elektrischer Anlagen und Betriebsmittel muss

Alle Leitungen gegeneinander, entsprechend Bei 400V DC Fernspeisung, ist ~ der spannungsfreie Zustand hergestellt und

DIN-VDE 0100 Teil 600. bei bestehenden Anlagen ein  fiir die Dauer der Arbeiten sichergestellt
Wert = 200kQ) einzuhalten. werden. (§ 6, DGVU3)

Maximaler Schleifenwiderstand 395,0 /km 0,35 mm &

(Diese Werte sind keine Mittelwerte und durfen nicht ogg Q/km 040 mm &
zur Fehlerortbestimmung herangezogen werden!!) 192,0 Q/km 0,50 mm @

130,0 Q/km 0,60 mm &
73,2 Q/km 0,80 mm &
56,6 Q/km 0,90 mm &
31,8 Q/km 1,20 mm &
21,0 QQ/km 1,40 mm &
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Gleichstromparameter / Sollwert Handlungsempfehlung bei Sollwertabweichung
Wechselstromparameter
Maximaler Schleifenwiderstand 24,2 Q/km 1,5 mm
Stromkabel entsprechend 14,8 Q/km 5 5 mm
DIN-VDE 0295 : :
9,2 Q/km 4,0 mm
6,2 Q/km 6,0 mm
3,7 Q/km 10,0 mm
2,3Q/km 16,0 mm
Maximale Betriebskapazitat 48 nF/km )
bei 800 Hz bzw. 1,0 kHz Yanfkmd 030mmD
49 nF/km 0,40 mm &
41 nF/km 0,50 mm &
41 nF/km 3)
—=—0,60 %]
40 nF/km mm
" nur Kabeltyp A (mit Petrolat) 41 nF/km 0,80 mm &
) nur Kabeltyp B (ohne Petrolat)
3) nur Luftkabel 38 nF/km 0,90 mm &

Der maximal zulassige WU hangt Wird der maximal zulassige WU

Widerstandsunterschied WU von Lange und Durchmesser der iberschritten, ist die Ursache des WU zu
Kabelader ab. beseitigen oder die Leitung umzuschalten.
Rwumax = 050@5_
30
Kapazitive Unsymmetrie maximal 1 ,0 % der gemessenen Unterschied zwischen
Kapazitaten. Kapazitat a/E und b/E.
Mangel beheben
HINWEIS:

Entspricht einem
M - Wert (I,/1)von 990 - 1010.

Tabelle 3: Sollwerte der Leistungsparameter

Die Sollwerte dienen zur Bewertung der Leitungsqualitidt und missen eingehalten werden. Bei Abweichungen von
den Sollwerten ist eine weitere Bearbeitung entsprechend Abschnitt 4.2 durchzufihren. Es ist die gesamte Leitung,
entsprechend der Leitungsfihrung in KONTES ORKA zu messen. Die AuSerbetriebnahme einer Kundenleitung ist
nur nach Kundenricksprache zuléssig.

5.2 Fehlerort unbekannt

1) Messort nach Inhalt der Fehlermeldung oder jeweiligen Systemparameter (MEGAPLAN, KONTES) festlegen.
a) Istdie Fehlermeldung nicht eindeutig empfiehlt es sich, die Messung am KVz zu beginnen
b) Essind alle Leitungsabschnitte auf Gleichstromfehler zu Gberprifen
2) Fehlerartbestimmung mittels geeigneten Messgeréts durchfihren
a) Essollte mit der Messung unbeschalteter und benachbarter sowie sonstiger unbeschalteter Adern im
gleichen Kabel begonnen werden, um sich einen Uberblick tiber den Umfang der Stérung zu verschaffen.
Wenn moglich, die Fehlerortung auf einer unbeschalteten Ader vornehmen, um so zu vermeiden einen
eventuell noch bedingt betriebsfahigen Anschluss aufier Betrieb zu nehmen
3) Vergleich Istwert zu Sollwert nach Tabelle 2 durchfiihren
4)  Fehlerortsbestimmung mittels Gleichstrom- und/oder Impulsmessverfahren (KMB/TDR) durchfiihren
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Fehlerart
a-b Berlihrung

Einadrige Berlihrung gegen Erde
(Isolationsminderung)

Mess- und Gerateempfehlung

Messung kann mit dem TDR durchgefihrt werden.

Mit den Geraten KMB/KMM kann die Berlihrung durch
Messung des Widerstandes geortet werden.
Gegenmessung und Vergleich mit Rseiner guten
Doppelader erforderlich (Problem: Berlihrung mit
Ubergangswiderstand).

Mit der KMB kann die Messung durchgeflhrt werden,
in dem die b-Ader geerdet wird. Mit der a-Ader und
einer zuséatzlichen guten Ader werden die 2-Punkt oder
3-Punkt-Messung durchgefihrt.

Messung kann bis Risoca. 1 kQ mit dem TDR
durchgefiihrt werden.

HINWEIS: Bei Wechsel des Adernquerschnittes
entstehen Stof3stellen (Reflexionen).

Mit der KMB kann die Messung durchgefiihrt werden.
Messmethode 2-Punkt oder 3-Punkt-Messung

Alladrige Isolationsminderung

Messung kann bis Risoca. 1 k€ mit dem TDR
durchgefiihrt werden.

HINWEIS: Bei Wechsel des Adernquerschnittes
entstehen Stof3stellen (Reflexionen).

Mit der KMB kann die Messung durchgefihrt werden.
Messmethode 3-Punkt-Messung oder Messmethode
KUPFMULLER.

Einadrige Unterbrechung

Messung sollte vorzugsweise mit dem TDR
durchgefiihrt werden.

Messung kann auch mit der KMB
(Adernbruchmessung) durchgefiihrt werden.

Alladrige Unterbrechung

Messung sollte vorzugsweise mit dem TDR
durchgefiihrt werden.

Messung kann auch mit der KMB (Kapazitatsmessung)
durchgefiihrt werden.

Einfache / Doppelte Vertauschung
(Paarzerreiflung / Paarvertauschung)

Messung sollte vorzugsweise mit dem TDR
(Kopplungsmessung) durchgefiihrt werden.

Messung kann auch mit der KMB (Adernvertauschung)
durchgefiihrt werden.

WU zu hoch (ohmsche Stofistelle / Kopplung)

Messung kann mit dem TDR durchgefiihrt werden.
HINWEIS: Bei Wechsel des Adernquerschnittes
entstehen Stof3stellen (Reflexionen).

Tabelle 4: Mess- und Geréateempfehlung

1) Fehlerortshbestimmung mittels Kabelortungsgerat durchfiihren.

a) Berlihrung zwischen zwei oder mehreren Adern

b) Erdschluss einer Ader

¢) Unterbrechung einer oder mehreren Adern
d) Mantelfehlerortung

e)

Der Fehlerortung mit dem Kabelortungsgerat sollte immer eine Fehlerortung mittels (KMB/TDR)

vorausgegangen sein, durch die der Fehlerort wenigstens annahernd ermittelt worden ist, so dass mit dem
Kabelortungsgeréat nur noch ein Teilabschnitt der Kabelanlage abzugehen ist.
2) Ortung der Kabellage/Kabeltrassen mittels Ortungsgeréat durchfiihren
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O

)
)
)
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DO O O

f)
9)

Aktive Kabellageortung mit Sendegerat und einem Empfangsgerat
i) Galvanische Senderankopplung

i) Induktive Senderankopplung

i) Induktive Ankopplung mit Sendezange

Passive Kabellageortung

Lageortung nach der Minimummethode

Lageortung nach der Maximummethode

Differenzmethode

Tiefenbestimmung

Kabelauslese, Signalstromrichtungsmethode

3) Ortung von Kabelmarkern an Erdmuffen und/oder wichtigen Kabeltrassenpunkten mittels
Ortungsgerat durchfiihren
4)  Dokumentation der Fehlerursache

a)

Schadensaufnahme und Beweissicherungsverfahren entsprechend Abschnitt 5.1 durchfiihren bei:

i)  BeiVerdacht auf Fremdspannungen durch Anlagen Dritter (Lichtbogen, ,Kribbeln“ bei Berlihrungen),
zusatzlich ist umgehend der BvT zu benachrichtigen

i) Bei einem Uberspannungsschaden (Brand- oder Schmauchspuren, Verschmelzungen) durch
Blitzeinwirkung oder Stromibertritt, zuséatzlich ist der BvT zu benachrichtigen.

i) Bei Verdacht auf eine Beschadigung durch Dritte oder ,hohere Gewalt"

5) Mafinahmen zur Fehlerbeseitigung festlegen, zusatzlich Abstimmung mit BvT bei:

a)

5.2.1

Storungsféllen bei denen zur endgiltigen Fehlerbeseitigung /Instandsetzung eine Kabelauswechslung
erforderlich ist (mit Ausnahme kurzer Kabelstrecken bis 3m und oberirdische Linie bis ein Mastfeld)
Notwendige Ersatzkabellangen und Kabeltyp sind zu ermitteln, keine Reduzierung Anzahl der
Doppeladern und des Adernquerschnitt zulassig. Sonderbauweisen z.B. Uberspannungsschutzmuffen,
Blitzschutz- oder Induktionsschutzkabel sind zu beachten. Bei Kabelrohranlagen ist zusatzlich die
Belegung zu dokumentieren und dem BvT mitzuteilen.

Eingeschlossene Leistungen

= Entgegennahme des Auftrages und eigenstiandiges Abrufen aller notwendigen Unterlagen mittels IT-
Schnittstelle (*) aus den IV-Anwendungen z. Bsp. MEGAPLAN, KONTES ORKA, WMS-Tlusw.

= Alle An-und Abfahrten zum Mess- und/oder Fehlerort, auch Mehrfachfahrten

= Vorbereiten der Arbeiten

»  |Ldsen und Wiederherstellen von Verbindungen zu Messzwecken

= Stérungs-/Fehlerbeseitigung

= Endgultige Wiederherstellung der Funktionsfahigkeit betroffener Kundenanschliisse durch:

o

o

Umschalten der Leitungsfiihrung (nur in Absprache mit dem BvT)
kleine Fehlerquellen an HVT, LVZ, KVZ/MFG, API, /Inhouse Verteiler, TAE beheben (z.B. Adernbruch,
korrodierte/beschadigte DA nachsetzen und neu aufschalten)

= Abgeben von Zwischen- und Abschlussmeldungen an den BvT

Diese Art des Fehlers setzt voraus, dass der Ort des Fehlers offensichtlich ist.
Ein Kundenbezug ist nicht unbedingt erforderlich.

522

Dokumentation der Fehlerursache

1) Schadensaufnahme und Beweissicherungsverfahren entsprechend Abschnitt 5.1 durchfiihren bei:

a)
b)

c)

Bei Verdacht auf Fremdspannungen durch Anlagen Dritter (Lichtbogen, ,Kribbeln® bei Berlihrungen),
zusatzlich ist umgehend der BvT zu benachrichtigen.

Bei einem Uberspannungsschaden (Brand- oder Schmauchspuren, Verschmelzungen) durch
Blitzeinwirkung oder Stromibertritt, zuséatzlich ist der BvT zu benachrichtigen.

Bei Verdacht auf eine Beschadigung durch Dritte oder ,hohere Gewalt".

2) Ermittlung der Wirkweite durch weiterflihrende Priifungen und/oder Messungen
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3) Mafinahmen zur Fehlerbeseitigung festlegen, zuséatzlich Abstimmung mit BvT bei:

a) Storungsfallen bei denen zur endglltigen Fehlerbeseitigung /Instandsetzung eine Kabelauswechslung
erforderlich ist (mit Ausnahme kurzer Kabelstrecken bis 3m, oberirdische Linie bis ein Mastfeld maximale
Wertgrenze bis 2000,00€) Notwendige Ersatzkabelldngen und Kabeltyp sind zu ermitteln, keine
Reduzierung Anzahl der Doppeladern und des Adernquerschnitt zulassig. Sonderbauweisen z. Bsp.
Uberspannungsschutzmuffen, Blitzschutz- oder Induktionsschutzkabel sind zu beachten. Bei
Kabelrohranlagen ist zusétzlich die Belegung zu dokumentieren und dem BvT mitzuteilen.

5.2.3 Eingeschlossene Leistungen

= Entgegennahme des Auftrages und eigenstandiges Abrufen aller notwendigen Unterlagen mittels IT-
Schnittstelle (*) aus den IV-Anwendungen z. Bsp. MEGAPLAN, KONTES ORKA, WMS-Tlusw.

= Alle An-und Abfahrten zum Mess- und/oder Fehlerort, ggf. auch Mehrfachfahrten

= Vorbereiten der Arbeiten

= |Ldsen und Wiederherstellen von Verbindungen zu Messzwecken

= Storungs-/Fehlerbeseitigung

= Endgultige Wiederherstellung der Funktionsfahigkeit betroffener Kundenanschliisse durch:
o Umschalten der Leitungsflihrung (nur in Absprache mit dem BvT)
o kleine Fehlerquellen an HVT, LVZ, KVZ/MFG, APL, /Inhouse Verteiler, TAE beheben (z.B. Adernbruch,

korrodierte/beschadigte DA nachsetzen und neu aufschalten)
= Abgeben von Zwischen- und Abschlussmeldungen an den BvT

53 Messung zur Stérungsbeseitigung an 2Mbit/s Leitungen fir ZWR

= Firsamtlichen Messungen ist die Priifkassette ZWR als Durchschaltekassette flir Messungen an HDSL und
SDSL Leitungen zu verwenden. Es ist zu beachten, dass ggf. mehrere Kassetten benétigt werden. Diese
Kassetten werden nicht bereitgestellt. Sie sind von der ELCON Systemtechnik GmbH zu beschaffen

= Nach einsetzten der Durchschaltekassette ist mit den Messungen zur Fehlerortung wie unter Punkt 4.2 und
ggf. Fehlerbeseitigung Punkt 5 zu verfahren

= Werden Qualitatsabweichungen festgestellt, sind die Kabelabschnitte einzeln zu messen

Die Anschaltung der Durchschaltekassette ist in der Anlage 2 dargestellt. Die Anschaltung ist beispielhaft an einem
/WR-E aufgezeigt, kann allerdings auch an einer WaM angewendet werden.

6  Fehlerbeseitigung

6.1 Definition

Durchfiihrung und Abwicklung aller anfallenden Arbeiten/Aufgaben (ohne Fehlerortung) zur endglltigen
Storungs-/Fehlerbeseitigung von Kabelfehlern, offensichtlichen Kabelfehlern (Kabelbeschadigungen/Kabelabriss)
einschlieBlich endgiiltiger Wiederherstellung der Funktionsfahigkeit betroffener Kundenanschliisse. Uberschreiten
die Kosten zur Beseitigung einer Fehlerstelle inklusive aller Leistungen des GU den Wert von 2000,00€ ist
Ricksprache mit dem BvT zu halten. Zur Vermeidung einen hohen Anzahl von Muffen in kurzen Abstanden, kénnen
Teilstrecken ausgewechselt werden. Dieses Erfolg mit Riicksprache mit BvT. Nach endgiltiger Fehlerbeseitigung
sind die DA im Netzabschnitt auf Durchgang, Beriihrung und Erdschluss zu priifen und die Leitungsparameter zur
Leitungsqualitat zu gewahrleisten.

Bei Stérungen mit Kundenbezug ist nach der Wiederherstellung eine Funktionsprifung ggf. mit Kundenkontakt
durchzufiihren, bzw. beim BvT zu veranlassen. Das Ergebnis der Funktionsprifung ist zu dokumentieren und dem
BvT mitzuteilen. Werden die Pflichtwerte nach der Fehlerbeseitigung nicht erreicht, ist Rlicksprache mit dem BvT zu
nehmen. Konnte kein Kabelfehler festgestellt werden (z. B. Fehler hinter ApL, Fehler bei Carrier oder KKS), ist vor
Verlassen der Baustellen der BvT zu informieren.
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= Bei Arbeiten oder Auswechslungen an Sonderkabeltypen (Induktionsschutzkabel,
Blitzschutzkabel) ist unbedingt der BvT zu informieren. Es miissen ausnahmslos die gleichen Kabeltypen
verwendet werden, die auch urspriinglich verbaut waren. Bei Montagearbeiten ohne Auswechslung sind die
Vorgaben des BvT zu beachten.

= BeiKabelauswechslungen sind Querschnittsreduzierungen nicht zulassig. Unvermeidbare Dampfungs- und
Querschnittsanderung (auch Querschnittserhdhungen) sind grundsétzlich mit dem BvT abzustimmen.

= PE - Kabel diirfen keinesfalls ausgewéarmt/ausgetrocknet werden.

= Bei Spleiflarbeiten in Muffen ist immer das gesamte betroffene Grundbiindel bzw. die gesamte Lage zu
erneuern. Es ist nicht zuldssig, nur die gemeldeten bzw. aktuell gestérten Einzeladern zu spleiien. Alle
weiteren Spleifie sind zu Uberprifen.

= Bei Arbeiten an Kabeln und Muffen ist die urspriingliche Verseilung bis zum Spleify beizubehalten.

= Sollte der Fehler in den Bereich der oi Linien fallen, so ist zusatzlich die ZTV 50-TK Netz zu beachten.

6.2 Schadens- und Beweissicherung an Telekommunikationsanlagen

Beinhaltet die Durchfihrung und Abwicklung aller anfallenden Arbeiten/Aufgaben zur Schadensermittlung und
Beweissicherung im Rahmen der Schadensbearbeitung flr Fremdschéaden (Tiefbauarbeiten, Elementarschaden,
Brandschaden, Kfz Unfalle und etc.) jeglicher Art an Telekommunikationsanlagen durch Dritte. Die Schadens-
/Beweissicherung ist nach den Vorgaben und anhand der Checkliste ,Beweissicherung bei Beschadigungen von
Telekommunikationsanlagen durch Dritte* zu dokumentieren.

6.3 Austausch ZWR

Entsprechung der Beauftragung des BvT ist der vorgegebene ZWR, eingebaut in einer Wannenmuffe bzw. in einem
/WR-E (Einsatz in einem Outdoorgehause), auszuwechseln. Die Wannenmuffe, kann im Erdreich oder in einem
Kabelschacht verbaut sein. Die Einstellungen des zu ersetzenden ZWR sind zu Ubernehmen sowie die
Seriennummer und der Geratestand (HW,SW) zu dokumentieren. Nach dem Austausch des ZWR ist eine
Funktionsprifung der Strecke, bei noch offener Muffe zwingend durchzufiihren. Besteht nach dem Tausch der ZWR
der Fehler immer noch, so ist an der Betroffenen Leitung eine Fehlerermittlung mittels Gleichstrommessung
durchzufiihren. Dies erfolgt nur in Absprache mit dem BvT und ist gesondert zu beauftragen. Die Arbeitsschritte sind
im Abschnitt 4.2 beschrieben. Kann die Fehlereingrenzung auch mittels Gleichstrommessung nicht abgeschlossen
werden, erfolgt die weitere Bearbeitung der Stérung nur in Absprache mit dem BvT. In dieser Situation ist das
ausgefillte Messprotokoll siehe Anlage 1, zwingend dem Auftrag beizufligen.
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[ Arbeitsablauf zur Eingrenzung und Lokalisierung von

Stoérungen
1 | Auftrag zur
Kupferkabelentstorung
2
ja Fehlerort
bekannt ?

g Messort festlegen
HVt, KVz ...

:

ﬁ Fehlerartbestimmung
mittels
Kabelmultimeter

ﬂ Vergleich

Istwert - Sollwert
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® A

6
Gleichstromfehler nein
erkannt ?
E ja
7 Auswahl des
Fehlerortungsverfahrens
8 Fehlerort
lokalisiert.
9
> Fehlerbeseitigung.
A 4
10
Wiederinbetriebnahme
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M Erweitere

Gleichstrormmessung
durchfihren

ﬂ Wergleich

Istwert - Sollwert

nein

Schutzklasse Intern

14

Auftrag zurlck zum
Auftraggeber

®

Abbildung 2: Eingrenzung und Lokalisierung von Stérungen im VN und ZN
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Feld Prozess Beschreibung der Aufgabe im Prozess
1 Auftrag zur Kupferkabelentstérung  Der Auftrag zur Entstdrung ist an den zustandigen Bearbeiter
erteilt.
2 Fehlerort bekannt? JA, weiter Feld 9 Fehlerbeseitigung.
NEIN, weiter Feld 3.
3 Messort festlegen, Bei gestdrten Ubertragungssystemen ist zu Gberpriifen, ob die
HVt, KVz ... jeweiligen Systemparameter an Hand der vorhandenen
Planunterlagen eingehalten werden (MEGAPLAN, KONTES-
ORKA).
Messort nach Inhalt der Fehlermeldung festlegen. Ist die
Fehlermeldung nicht eindeutig, empfiehlt es sich, die Messung
am KVz zu beginnen. Es sind alle Leitungsabschnitte auf
Gleichstromfehler zu tGberprifen.
4 Fehlerartbestimmung mittels Es empfiehlt sich die Fehlerartbestimmung mit einem KMM zu
Kabelmultimeter beginnen. Dabei sollte mit der Isolationsmessung
Messbriicke/ TDR /Fremdspannungsmessung unbeschalteter und benachbarter
sowie sonstiger unbeschalteter Adern im gleichen Kabel
begonnen werden, um sich einen Uberblick Gber den Umfang
der Stérung zu verschaffen.
5 Vergleich
Istwert - Sollwert
6 Gleichstromfehler JA, weiter Feld 7
erkannt? NEIN, weiter Feld 11, Erweiterte Gleichstrommessungen
durchfihren.
7 Auswahl des Fehlerortungsverfahren auswahlen.
Fehlerortungsverfahrens
8 Fehlerort lokalisiert Eingemessene Fehlerstelle vor Ort in Augenschein nehmen.
Der eingemessene Fehlerort lasst sich an Hand der
vorgefundenen Gegebenheiten oft korrigieren (z.B.
Tiefbauarbeiten). Fehlerbeseitigung einleiten.
9 Fehlerbeseitigung Der Fehler ist zu beseitigen.
10 Wiederinbetriebnahme
11 Erweiterte Gleichstrommessungen Eryveiterte Gleichstrommessungen (IS.chIeifenwiders_tand,
durchfihren Widerstandsunterschied und kapazitive Unsymmetrie)
durchfiihren. Es sind die Gleichstromparameter der gesamten
Ubertragungsstrecke
(HVt waagerecht bis NT) zu messen.
12 Vergleich
Istwert - Sollwert
13 Gleichstromfehler festgestellt JA, weiter Feld 7 Auswahl des Fehlerortungsverfahrens
NEIN, Auftrag zurlick zum Auftraggeber
14

Auftrag zurtick zum Auftraggeber

Der abgeschlossene Auftrag wird, zur weiteren Bearbeitung
zum Auftraggeber zurlickgegeben.

mit dem Messprotokoll ,Prifungen / Messungen an
Kupferkabeln zur Fehlerbearbeitung® und ggf.
entsprechendem Verweis (z.B. Modifikation der Planung!).

Tabelle 5: Erlauterungen zu Abbildung 2: Eingrenzung und Lokalisierung von Stérungen
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8  Kontrollmessungen zur Abnahme bei Wiederinbetriebnahme
von Kabeln

Jeder AN hat seine erbrachten Leistungen messtechnisch zu kontrollieren und die Ergebnisse zu dokumentieren.
Die Ergebnisse sind dem Beauftragten der DT Technik GmbH spatestens nach Abschluss der Leistungen
(Bauvorhaben - Bvh) zu Gibergeben.

8.1 Bedingungen fiir die Wiederinbetriebnahme von Kabeln

Bei den Priifungen / Messungen zur Wiederinbetriebnahme nach Stérungsbeseitigung und Kabelumlegearbeiten
ist zwischen beschalteten und unbeschalteten Adern zu unterscheiden.

Die beschalteten Adern sind grundsatzlich durch Wiederinbetriebnahme des Endgerétes / UT - Systems auf
Funktionsfahigkeit zu priifen oder diese zu veranlassen.

Fur die unbeschalteten Adern gilt folgende Matrix nach Tabelle 5:

Entscheidungsmatrix fiir Wiederinbetriebnahmemessungen

Durchzufihrende

Priifungen/Messungen Isolationsminderung/Kabelumlegearbeiten Unterbrechung
Ohne Spleif3arbeiten Mit Spleiflarbeiten bis 1DA >1DA
Vertauschung Nein Ja Nein Ja
Durchgang, Berlihrung .
und Erdschluss Nein Ja Ja Ja

Isolationsmessung an
mind. 5% der DA, Abhangig vom Umfang Nein
jedoch max. 20 DA

Geringer Umfang < 3 Montagestellen und

Grofier Umfang zugleich Nein

max. 10% der
Neue Kabellange < Gesamtmesslange
oder .
50m der langsten
betroffenen DA

Tabelle 6: Entscheidungsmatrix fir Wiederinbetriebnahmemessungen

Bei einer augenscheinlichen Unterbrechung (z.B. Kabelabriss) ist zu priifen, ob eine Isolationsminderung vorliegt.
Die Wiederinbetriebnahme ist in auf dem Prif- / Messprotokoll ,Priifungen / Messungen an Kupferkabeln zur
Fehlerbearbeitung in der Anlage 1 zu dokumentieren.
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8.2 Arbeitsablauf zur Wiederinbetriebnahme nach Stérungsbeseitigung und
Kabelumlegearbeiten

ﬂ Beendigung der

Montagearbeiten

ja
Adern beschaltet?

4 Inbetriebnahmemessung nach 3

Stoérungsbeseitigung mit der
Kabelmessbriicke durchfiihren

Inbetriebnahme durch
Systembeschaltung

5]
Rickmeldung der beseitigten
Stoérung

Abbildung 3: Arbeitsablauf zur Wiederinbetriebnahme nach Stérungsbeseitigung und Kabelumlegearbeiten

Feld Prozess Beschreibung der Aufgabe im Prozess

1 Beendigung der Montagearbeiten Alle Adern sind gespleif3t, Spleifistellen verschlossen.

2 Adern beschaltet? Unterscheiden nach beschalteten und unbeschalteten Adem.
Inbetriebnahme durch Die beschalteten Adern sind grundsatzlich durch
Systembeschaltung Wiederinbetriebnahme des Endgerates / UT - Systems auf

Funktionsfahigkeit zu priifen oder diese zu veranlassen.

4 Inbetriebnahmemessung nach Abweichend davon gelten fiir die Isolation die Werte aus der
Stérungsbeseitigung mit der Tabelle 6.10.2.

Kabelmessbriicke durchfiihren Ergeben sich Messwerte die auferhalb der Toleranzgrenzen

liegen so sind die beschalteten Adern ebenfalls zu messen.

5  Ruckmeldung der beseitigten Stérung Nach Abschluss der erfolgreichen Wiederinbetriebnahmeprifung
Rickmeldung an Netzmanagement abgeben, ggf. Planzeug
berichtigen

Tabelle 7: Erlauterung zu Abbildung 3 "Wiederinbetriebnahme nach Stérungsbeseitigung und Kabelumlegearbeiten"
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8.3 Sollwerte flr die Wiederinbetriebnahme nach Stérungsbeseitigung und
Kabelumlegearbeiten

Fir die Wiederinbetriebnahme gelten folgende Isolationssollwerte und Messumfang:

Kabeltyp Sollwert Isolationswiderstand Umfang
Aderisolierung: Papier oder PE /Papier gemischt

> * 5 9% der DA
Kabeltyp A (mit Petrolatfillung) = 300ME °
Aderisolierung: Papier oder PE /Papier gemischt 300MQ * 5% der DA
Kabeltyp B (ohne Petrolatfiillung) h
Aderisolierung: PE > 300MQ * 5% der DA
Kabeltyp A (mit Petrolatflillung)
Aderisolierung: PE >1000MQ * 5% der DA

Kabeltyp B (ohne Petrolatfiillung)
Tabelle 8: Isolationssollwerte und Messumfang bei Wiederinbetriebnahme

* Werden bei einer Kabellange > 3000 m die Sollwerte nach Tabelle 7unterschritten, ist der dann gliltige
langenabhéngige Sollwert nach Folgender Formel (kabeltypabhéngig) zu berechnen:

R'iso
Riso =
Riso Isolationswiderstand der Gesamtlange in Q

R'so  Isolationswiderstand flir Tkm in €-km

fir Kabeltyp A =900 Q-km
fir Kabeltyp B = 3000 Q2-km
| Kabellange in km

9  Fehlerortung an Fernspeisekabel

9.1 Aufbau einer Fernspeiselinie fir 400V DC

2. MFG
SVE MSAN
Cco NTG
RP-0
1. MFG 3. MFG n-tes MFG
Enr=)
I SVE MSAN SVE MSAN SVE MSAN
/1
\ NTG NTG NTG
\ RP-O RP-O RP-O
)
/1

B

Abbildung 4: Netzschema der Fernspeiselinie
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Die Fernspeisekabel kdnnen als Erdkabel bzw. in Rohr-und Kabelschachtanlagen verlegt sein. Die max. Entfernung
zwischen CO und dem letzten MFG betragt ca. 5000m. Die Fernspeiseanlage wird als 400V DC IT-Netz betrieben.
Far weitere Hinweise zum Aufbau und der Bauteile der Fernspeiselinie ist die ZTV 44 Abschnitt 6 zu beachten. In der
Abbildung 4 wurde ein typisches Netzschema einer Fernspeiselinie dargestellt.

9.2 Prinzipielles Vorgehen zur Fehlerortbestimmung und Fehlerbeseitigung

Achtung!

Fir Arbeiten an der Fernspeiseanlage missen Elektrofachkrafte eingesetzt werden, insbesondere fir die
Spannungsfreischaltung, Spannungszuschaltung und Abschlussmessung. Fiir die Spannungsfreischaltung sind
mindestens 2 Personen erforderlich.

Es ist zu beachten, dass das MFG im spannungsfreiem Zustand nicht gedffnet werden kann.

Am spannungsfreien und isolierten Leitungsabschnitt ist die Fehlerortung und Fehlerbeseitigung durchzufiihren. Es
gelten zum Ablauf der Fehlerortbestimmung sinngemaf die Vorgaben des Abschnittes 4 und 5.

Ist der Fehlerort nicht bekannt, ist durch Auftrennen der Fernspeiselinie im MFG, der defekte Leitungsabschnitt zu
bestimmen.

Ein Beispiel fiir eine Spannungsfreischaltung ist im Abbildung 5 dargestellt. Im Beispiel bleibt das MFG 1 an der
Stromversorgung angeschlossen und das Abgangskabel ist in der SVE isoliert. Im MFG 2 und 3 ist das
Fernspeisekabel am Eingang der SVE isoliert. In diesem Zustand kann eine Fehlerortung durchgeflhrt werden, wenn
der Fehlerort unbekannt ist. Nach der Fehlerortung ist das FSP-Kabel abgangsseitig im MFG 1zur Fehlerbeseitigung
zu isolieren zu Erden und kurzzuschliefien. Ist der Fehlerort bekannt, wiirde es im Beispiel genligen das
Fernspeisekabel im CO bzw. im MFG 1 zu isolieren zu Erden und kurzzuschlief3en.

Achtung: Missen Verbindungsstellen (Muffen) zur Fehlereingrenzung gedtffnet werden, kdnnen sie provisorisch
wieder mit dem gleichen Geh&use geschlossen werden. Fiir eine Endglltige SchlieSung der Verbindungsstelle muss
der Muffenkdrper erneuert werden.

2. MFG
co Kabel hier isoliert
1. MFG n-tes MFG
$ 1 ]
[ SVE MSAN SVE MSAN
/1
] NTG NTG
\ RP-O RP-0)
¥
H \;
——— e ————————
Abschnitt steht
unter Spannung Abschnitt Spannungsfrei
Abschnitt frei geschaltet
€ >

Abbildung 5: Schema Spannungsfreischaltung
Mogliche Szenarien flir die Arbeitsablaufe zur Entstérung von Fernspeisekabel sind in der Anlage 3 beschrieben.
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9.3 Auswahl Messverfahren zur Fehlerortbestimmung

Abweichend zu den Vorgaben zur Fehlerortbestimmung im Abschnitt 4, kdnnen vom Auftragnehmer alternative
Messmethoden zur Fehlerortbestimmung angewendet werden, die im Energieverteilnetz < 1kV AC bei den
Verteilnetzbetreibern tblich sind (Bsp.. Stoflwellengenerator).

Bei der Fehlerortung sind folgende Vorgabensicherzustellen:

= Eine Gefahrdung von Personen, die an anderen Kabelanlagen arbeiten bzw. in der Nahe der Fernspeiselinie,
muss ausgeschlossen sein.

= Eine Beschadigung an der Fernspeiselinie angeschlossenen Gerate ist auszuschliefien.

= Fine Beschadigung durch Brand und Lichtbogen anderer Fernspeisekabel, Kommunikationskabel und
Anlagen anderer Rechtstrager ist auszuschliefien.

= Die Messspannung ist so zu wahlen, das die Grenzwerte der Spannungsfestigkeit der verwendeten Kabel
nicht Uiberschritten werden.

94 Bedingung fiir die Wiederinbetriebnahme nach Stérungsbeseitigung oder
Kabelumlegearbeiten an Fernspeisekabel

Eine Wiederinbetriebnahme der Kabelanlage kann erfolgen, wenn die Bedingungen entsprechend der DIN
VDE Gruppe 0100 erflllt sind.

Dartiber hinaus sind folgende Messungen durchzufihren:

= Vertauschung ,L.+“und ,L-*

= Durchgang L+ ,L-“ und des Kabelschirmes

= Messung des Schleifenwiderstandes zwischen ,L+*und ,L-“.

= Messung des Widerstandes zwischen ,L+“ und des Kabelschirmes

= |solationswiderstand zwischen L+, ,L-“ und des Kabelschirmes mit einer Messspannung
=500V DC und <1000V DC

= Pflichtwert bei einer Prifspannung von 500V DC 2 Rise= 1TMQ

Die Messwerte sind im Priifprotokoll zu dokumentieren (Anlage 1).

10 DPBO Messung zur Ermittlung des ESEL-Wertes

Der AN erhalt mit der Beauftragung in elektronischer Form:

= die notwendigen Messprotokolle
= das Meldeblatt

Die/das Messprotokoll/e enthalten bereits Kontes Orka Werte, Megaplan-Langen, Adressdaten, Schaltwege. Das
Meldeblatt enthalt das Netzszenario.

Feststellen der Kabelparameter:
Es werden grundsatzlich 2 DA pro Kabeldampfungsmessung gemessen (freie DA sind im Messprotokoll
vorgeschlagen)

Pro Doppelader ist eine Storgerduschmessung durchzufiihren. Die spektrale Leistungsdichte der Stérungen am
Ort des Messempfangers sollte idealerweise maximal im Bereich -130dBm/Hz liegen.

WICHTIG: Einstellung auf [dBm/Hz] vornehmen.

Alle Messungen sind mit kalibrierten Messgeraten durchzufiihren.
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Folgende Gleichstromwerte sind in den mit der Beauftragung ibergebenen Messprotokollen unter Punkt 2 zu
dokumentieren:

= Schleifenwiderstand

= Widerstandsunterschied
= |[solationswiderstand

= Kapazitat

= kapazitive Symmetrie

Lassen die ermittelten Gleichstromwerte auf eine fehlerhafte Doppelader schliefien, so ist eine andere freie
Doppelader auszuwéhlen. Dies ist in den Bemerkungen und den Stiftbezeichnungen des Messprotokolls zu
dokumentieren. Sind keine freien Adern vorhanden, ist der BvT zu kontaktieren.

Bei mangelfreien Gleichstromwerten ist die eigentliche Kabeldampfungsmessung durchzufiihren. Der ESEL Wert
entspricht der Leitungsdampfung bei 1Mhz.

Die Kabelddampfungsmessung erfolgt mit dem ELQ im Master-Slave Modus. Im Men(i ist das Template ,ESEL-
Messung“ auszuwahlen. Impedanz: 135 Ohm. Der Standort des Empfangers istimmer am ,leisen“ Ende der
Kabelstrecke (Storgerdauschmessung) zu platzieren. Die Einstellung des Empfangerstandortes erfolgt im ELQ .

Import der ELQ-Messergebnisse: Die Ergebnisse der beiden ELQ-Dampfungsmessungen sind im Messprotokoll
mit dem Button ,Import-Messung* einzufligen. Hierzu miissen die beiden ELQ-Ergebnisse im CSV-Format
vorliegen. Der Export der Messergebnisse in eine CSV-Datei erfolgt mit der ELQ-Software.

Die Messergebnisse sind mit Hilfe der Kontes Orka - und Megaplan Daten auf Plausibilitat zu prifen. Auffalligkeiten
sind dem BvT mitzuteilen.

Der vorgegebene Dateiname des Messprotokolls ist grundsatzlich einzuhalten. Abweichungen in begriindeten
Ausnahmefallen sind mit dem BvT zu klaren.

Formatbeispiel:
ONKZ_Asb_VZW_EVs_Kabelxls  (z.B.9104_1_A4_R2_A1xls)

Im Meldeblatt sind sémtliche Einzelmessungen (bei mehreren Anbindungen oder Sol-Standorten)
zusammenzufassen und zu dokumentieren.

Speicherformat: ONKZ_ASB_VZW_Netztop.xls  (z. B.9104_1_A4.Netztop.xls).
Ubergabe des Meldeblattes und samtlicher Protokolle an den BvT.

11 Messgerate und Prifmittel

Zur Gewahrleistung der qualitatsgerechten, physikalischen Kabelparameter, die fiir eine reibungslose
Fehlermessung dringend notwendig sind, missen geeignete Messgerate verwendet werden.

Als Prifmittel kann auch die durch die Deutsche Telekom AG angebotene Mess-App verwendet werden. Die Handhabung
istin der Anlage 4 ersichtlich.
Hinweis: Der Einsatz der Mess-App ist auf das erforderliche Maf zu begrenzen, da jede Messung Kosten erzeugt.
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Anlage zur ZTV-TKNetz 45, Ausgabe Mai 2021

Anderungshinweis

Samtliche Anderungen werden im Text mittels gelber Markierung ersichtlich.

Abschnitt Anderung

Anlage 1 Messprotokoll Erganzungen der Arten der ,Fehlerart”, das gesamte Feld ,Messverfahren®, Briickenmessung
und TDR Messung. ,KMB Messung“ und dessen Serien Nummer wurden entnommen







Messprotokoll



				Prüfungen / Messungen an Kupferkabeln zur Kabelfehlerortung und Beseitigung







						Leitungsbezeichnung/-führung:																																																																																										Auftrags-Nr.:





																																																																																																Blatt Nr.																von







						Ortsnetzkennzahl:																																						Fehlerart:																																																						Messverfahren:





						Anschlussbereich:











						Brückenmessung																																Lx/L (hin)																														Lx/L (Gegenmessung)



						TDR-Messung																																l( f) hin																														l( f) gegen																												l ges





				DA
Nr.						Kabel-Nr.												Isolationsmessung																																										Schleifen
widerstand												Widerstands
unterschied														Leitungskapazität																														kapazitive
 Unsymmetrie

																						gemäß EN50289-1-5; DIN IEC 60189

																						a/b
in MW										a/bE
in MW										b/aE
in MW																						Rs
in W												WU
in W														a/b
in nF										a/E
in nF								b/E
in nF												Csym
 in %



				vor Fehlerbeseitigung





















				nach Fehlerbeseitigung





















				Adern auf Durchgang, Vertauschung, Berührung und Erdschluss geprüft, Wiederinbetriebnahme ÜT-System erfolgt, BvT informiert

				Firma:																														Mitarbeiter:																																						Datum:																										Unterschrift:



				Geprüft / gemessen von

				BvT:																																																																				Datum:																										Unterschrift:



				Messprotokoll ZTV45



Unterbrechung

Isolationsminderung/Erd- und Nebenschluss (Berührung)

Unsymmetrie

sonstiges:

TDR (Reflexion/XTALK)

Murray / 2-Punkt

3-Punkt

Küpfmüller



Erläuterungen



				Bezeichnung der Maßnahme		Kurzbezeichnung der Baumaßnahme lt. Auftrag

				Auftrags-Nr.		Vorhaben-Nr. oder Auftragsnummer

				Ortsnetzkennzahl		Ortsnetzkennzahl des zu messenden Kabels eintragen

				Anschlussbereich		Anschlussbereich des zu messenden Kabels eintragen

				Fehlerart		Die Fehlerart ist zu beschreiben

				Messverfahren		mir welchen Messverfahren wurde der Kabelfehler geortet

				Blatt Nr.       von		Bei mehreren Blättern sind diese durchzunummerieren, z.B. Blatt 1 von 3 bis Blatt 3 von 3                                                                                   HINWEIS: Werden mehrere Blätter benötigt, ist das Arbeitsblatt mit den ausgefüllten Kopfdaten zu kopieren !

				Brückenmessung		hier ist der ermittelte Lx/L der Hin sowie der Gegenmessung anzugeben

				TDR-Messung		hier ist die festgestellt Länge zum Kabelfehler (Hin/Gegenmessung) sowie die Gesamtlänge anzugeben



				DA Nr.		Nummer der gemessenen / geprüften Doppelader eintragen

				Kabel-Nr.		Kabelnummer eintragen

				Unbeschaltete DA - Isolationsmessung

				Isolationsmessung                           a/b, a/bE, b/aE in MW		Tatsächlich gemessene Werte der Aderisolation in MW.                               Es ist zu beachten, dass die Isolation in der Anschaltung a/bE bzw. b/aE gemessen werden muss (EN50289-1-5; DIN IEC 60189). Bei der Verwendung von Meßgeräten, die diese Anschaltung nicht unterstützen ist die Gegenader manuell zu erden. 













				Adern auf Durchgang, Vertauschung, Berührung und Erdschluss geprüft, Wiederinbetriebnahme Endgerät/ÜT System erfolgt, Bvt informiert

				Bvt		Name BvT

				Datum		Datum der Meldung

				Unterschrift		Unterschrift des Meldenden

				Geprüft/gemessen von

				Firma		Firmenname des Auftragnehmers

				Mitarbeiter		Mitarbeitername des Auftragnehmers

				Datum		Datum der Prüfungen

				Unterschrift		Unterschrift des Prüfenden (handschriftlich)

				Hinweise zur Dokumentation der Messergebnisse für Fernspeisekabel 

				Isolationsmessung
 L„+“ gegen Schirm		Dokumentation in Spalte: a/E

				Isolationsmessung
 L„-“ gegen Schiirm		Dokumentation in Spalte: b/E

				Isolationsmessung
L„+“ gegen L„-“		Dokumentation in Spalte: a/b

				Leitungskapazität		Die Dokumentation erfolgt analog der Isolationsmessung
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Zusammenstellung Anschaltung und Prifung von 2MBit/s CU-Fuhrungen im ZN

Ubersicht HDSL (2DA)

Der prinzipielle Aufbau eines HDSL-Systems mit einem Zwischenregenerator, sowie mit zwei kaskadierten
Zwischenregeneratoren, wird in den nachfolgenden Abbildungen gezeigt

1. Pfad (1. DA) 1. Pfad (1. DA)
(LT2M-seitig) (NT2M-seitig)
- " NT2MKU-E
LT2ZMKU ) ZWRIZIMKU bzw.
7 Vi NT2MKU-T
/ /
2.Pfad (2. DA) 2.Pfad (2. DA)
(LT2M-zeitig) (NT2M-s2itig)

Aufbau eines 2DA-HDSL-Systems mit einem Zwischenregenerator ZWR2ZMKU

1. Pfad (1. DA) 1. :"ﬂad (1.DA)
(LT2M-seitig) 1.Pfad (1. DA) (NTZM-seitig)

/ /
/ Wi i

NTZMKU-E
ZWRIMKU #1 N ZWRZIMKU #2 bzw.
Vi NT2ZMKU-T

LT2ZMKU

! 'llf . [
2 Bfad (2. DA) 2. Pfad (2. DA) 2 Pfad (2. DA)
(LT2M-seitig) (NT2M-seitig)

Aufbau eines 2DA-HDSL-Systems mit zwei kaskadierten Zwischenregeneratoren ZWR2MKU

Steckerbelegung des ZWR2ZMKU

Anschliisse  von Stiftleiste 1

2,3 HDSL-Anschluss in Richtung LT (1. Pfad).
7 FPE
11,12 Lokale Speisespannung im Bereich von 20...75 Ve,

11: Minuspotential
12 Pluspotential

Anschliisse  von Stiftleiste 2
7 FPE
1,12 HDSL-Anschluss in Richtung NT (1. Pfad).

Anschliisse von Stiftleiste 3
2,3 HDSL-Anschluss in Richtung LT (2. Pfad).
7 FPE

g

- o~ [32] <t m . .

o » o s Anschliisse  von Stiftleiste 4

g 2 0z oz 7 FPE

£ £ £ £ 11,12 HDSL-Anschluss in Richtung NT (2. Pfad)
17} 7] 7] 17}

Ubersicht SDSL (1DA)

Der prinzipielle Aufbau eines SDSL-Systems mit ZWR2MSKU wird in den nachfolgenden Abbildungen gezeigt:

Pfad (1 DA) Pfad (1 DA)
(LT2M-seitig) (NT2M-seitig)
/ i

/ /

FSP2MS-K

/

LT2MSKU ZWR2MSKU

_—

Speisung des ZWRs

Aufbau eines 1DA-SDSL-Systems mit einem vom LT2MS ferngespeisten ZWRZMSKU

ESP2MS-K Pfad (1 DA) Pfad (1 DA)
i (LT2M-seitig) Pfad (1 DA) (NT2M seitig)

/ / /
- ZWR2MSKU - ZWR2MSKU :
Nr. 1 Nr. 2

NT2MSKU-E
bzw.
NT2MSKU-T
jeweils mit
FSP2M

LT2MSKU

Speisung von ZWR. Nr.2

eide Z om LT espelst w n

s- 1 DA-SDSL.-Systems mit zwei kaskédier‘ten ferngespeisten ZWR2MSKU

kénne
Aufbau eine

7 Steckerbelegungen

Steckerbelegung des ZWR2MSKU

Anschliisse  von Stiftleiste 1

2,3 SDSL-Anschluss in Richtung LT
7 FPE
11,12 Lokale Speisespannung im Bereich von 20...75 V¢,

11: Minuspotential
12: Pluspotential

Anschliisse  von Stiftleiste 2
T FPE
11,12 SDSL-Anschluss in Richtung NT






ggf. lokale
Speisung des ZWR
a=+; b=-

Detailansicht fur Anschluf3leiste bei HDSL:

LT2M (HDSL)
Doppelader Nr.1
HVt-senkrecht (UKH1)
oder Ausgang 1.ZWR

LT2M (HDSL)
Doppelader Nr.2
HVt-senkrecht (UKH2)
oder Ausgang 1.ZWR

90000

$8000084
000000000 0d0300dPed0ssess

|

folgende Bricken mussen eingelegt werden:
Steckplatz 1: F2an (a+b) mit Flab (a+b)
Steckplatz 2: F2an (a+b) mit Flab (a+b)

NT2M oder 2.ZWR (HDSL)
Doppelader Nr.1
Ausgang ZWR (UKH1)

NT2M oder 2.ZWR (HDSL)
Doppelader Nr.2
Ausgang ZWR (UKH2)

Pro System werden zwei ZWR-Durchschaltestecker benétigt,

/

Rick-Richung | Hin-Richiung
F2 ab F2 an
e e Amt|Amt & =
ab—|—©ba
&% Tn (Th ==

liﬁ an F1 ab

W

Aus Richtung HVt, bzw. aus Richtung
ZWR 1.

Bei Einschub in Steckplatz 1,3,5 UKH1
Bei Einschub in Steckplatz 2,4,6 UKH2

Werden nur bei HDB3-
Systemen bendotigt!

In Richtung NT2M bzw. in Richtung
ZWR 2.
Bei Einschub in Steckplatz 1,3,5 UKH1

Bei Einschub in Steckplatz 2,4,6 UKH2




Steilen.Joachim

Schreibmaschinentext

Richtung LT2M oder 1.ZWR



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Textfeld

LT2M (HDSL)
Doppelader Nr.2
HVt-senkrecht (UKH2)
oder Ausgang 1.ZWR



Steilen.Joachim

Textfeld

ggf. lokale Speisung des ZWR
a= +; b= -



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Schreibmaschinentext

Richtung NT2M oder 2.ZWR



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Textfeld

NT2M oder 2.ZWR (HDSL)
Doppelader Nr.2
Ausgang ZWR (UKH2)



Steilen.Joachim

Textfeld

NT2M oder 2.ZWR (HDSL)
Doppelader Nr.1
Ausgang ZWR (UKH1)



Steilen.Joachim

Schreibmaschinentext



Steilen.Joachim

Schreibmaschinentext

Pro System werden zwei ZWR-Durchschaltestecker benötigt, 
folgende Brücken müssen eingelegt werden:
Steckplatz 1: F2an (a+b) mit F1ab (a+b)
Steckplatz 2: F2an (a+b) mit F1ab (a+b)




Steilen.Joachim

Schreibmaschinentext



Steilen.Joachim

Schreibmaschinentext



Steilen.Joachim

Stempel



Steilen.Joachim

Textfeld

LT2M (HDSL)
Doppelader Nr.1
HVt-senkrecht (UKH1) oder Ausgang 1.ZWR



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Beschriftung

Aus Richtung HVt, bzw. aus Richtung ZWR 1.
Bei Einschub in Steckplatz 1,3,5 UKH1 Bei Einschub in Steckplatz 2,4,6 UKH2



Steilen.Joachim

Beschriftung

In Richtung NT2M bzw. in Richtung ZWR 2.
Bei Einschub in Steckplatz 1,3,5 UKH1 Bei Einschub in Steckplatz 2,4,6 UKH2



Steilen.Joachim

Beschriftung

Werden nur bei HDB3-Systemen benötigt!





Detailansicht fur Anschlufdleiste bei SDSL:

NT2MS oder Eingang 2.ZWR (SDSL)
Doppelader
Ausgang ZWR (UKS)

ggof. lokale
Speisung des ZWR |<—
a=+; b=-
I XXX ERN|ENERREER | FERERFE L
IISSEERN | ARRNRERE | KEEREREE
Pro System wird ein ZWR-Durchschaltestecker benétigt,
LT2MS (SDSL) folgende Briicken mussen eingelegt werden:
Doppelader Steckplatz 1: F2an (a+b) mit Flab (a+b) Aus Richtung HVt, bzw.
HVt-senkrecht (UKS) aus Richtung ZWR 1.
oder Ausgang 1.ZWR T = . 7 " il ) —]
Rick-RichMung | Hin-Richung
F2 ab F2 an
& ® Amt|Amt & =
ab—|—ba

&8 Tn |Tn =& —

[_‘T“H an F1ab <5\

N
In Richtung NT2MS bzw.
in Richtung ZWR 2.

Werden nur bei HDB3-
Systemen bendtigt!




Steilen.Joachim

Schreibmaschinentext

Richtung LT2MS oder 1. ZWR



Steilen.Joachim

Textfeld

LT2MS (SDSL)
Doppelader
HVt-senkrecht (UKS)
oder Ausgang 1.ZWR



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Textfeld

ggf. lokale Speisung des ZWR
a= +; b= -



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Schreibmaschinentext

Richtung NT2MS oder 2.ZWR



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Textfeld

NT2MS oder Eingang 2.ZWR (SDSL)
Doppelader
Ausgang ZWR (UKS)



Steilen.Joachim

Schreibmaschinentext

Pro System wird ein ZWR-Durchschaltestecker benötigt, 
folgende Brücken müssen eingelegt werden:
Steckplatz 1: F2an (a+b) mit F1ab (a+b)




Steilen.Joachim

Schreibmaschinentext



Steilen.Joachim

Stempel



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Linien



Steilen.Joachim

Beschriftung

Aus Richtung HVt, bzw. aus Richtung ZWR 1.



Steilen.Joachim

Beschriftung

In Richtung NT2MS bzw. in Richtung ZWR 2.



Steilen.Joachim

Beschriftung

Werden nur bei HDB3-Systemen benötigt!










Arbeitsablaufe Entstorung FSP-Kabel
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INHALTSVERZEICHNIS

1. Grundlegende Hinweise zur FSP und Spannungsfreischaltung
2. Beispiel 1: Fehlerort bekannt

3. Beispiel 2: Fehlerort nicht bekannt Isolationsminderung <200kQ
Abzweige nur Gber SVE-FSP im MFG

4. Beispiel 3: Fehlerort nicht bekannt Isolationsminderung <200kQ)
Abzweige im Erdreich oder Kabelschachte und MFG
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1. Grundlegende Hinweise zur FSP und Spannungsfreischaltung

Das Fernspeisesystem 400V DC zur Versorgung von Outdooranlagen der DT Technik GmbH wird
als IT-Netz betrieben.

Mit einer Isolationsiiberwachungseinrichtung (IMD) wird jedes Fernspeisekabel (FSP-Kabel) in
der Betriebsstelle (FSP-Schrank) (iberwacht. Durch den IMD wird ein Kabelfehler ab einer
Isolationsminderung von <200k(} signalisiert.

Der derzeitige Pflichtwert fiir FSP-Kabel betragt 1M Q .
Das FSP-Kabel kann komplett bzw. Abschnittsweise spannungsfrei geschaltet werden.

Das FSP-Kabel ist am Ort der Spannungsfreischaltung kurzzuschlielen, zu erden und gegen
Wiedereinschaltung zu sichern

Bei der Arbeitsorganisation ist zu beachten, es kdnnen spannungsfrei geschaltete MFG nicht
geoffnet werden.

Die FSP-Kabel sind im FSP-Schrank und im MFG auf Reihenklemmen abgeschlossen
(ohne Schrauben).

Als FSP-Kabel wird ein Kabel vom Typ YCWY 2 x 10 R/4 SW verwendet
Dieses Kabel ist bis auf dem Schirm identisch dem Typ NYCWY 2 x 10 RE/10 SW

In seltenen Fallen wird ein Kabel vom Typ NYCWY2x16RE/16SW verlegt.

Ein Netzplan zu jeder FSP-Linie befindet sich im FSP-Schrank. Alle anderen Kabeldaten werden
wie bei der Entstorung Kupferkabel bereitgestellt.

u I HE N ERLEBEN, WAS VERBINDET. ZTV -TK Netz 45, Anlage 3 13.10.2015





Prinzipieller Aufbau Fernspeisenetz
2. MFG

CO

1. MFG

—
[Eiii] E%%%% | MSAN
|
N
—

Entfernung = 50m

‘ MSAN
3. MFG

4. MFG

A

Entfernung > 50m I

-

MSAN

Stichkabel zum MFG
mittels Abzweigmuffe

5. MFG

_ *—0—=
rein raus |
Abzweig im MFG
________ ~1
4 !
I 6. MFG . 1. MFG

|
-

g

Die max. Kabellange zwischen CO und MFG betragt 5500m
Durchschnittlich werden 5 MFG je FSP-Kabel versorgt, jedoch nicht mehr als 10 MFG

u I " E ERLEBEN, WAS VERBINDET.

ZTV -TK Netz 45, Anlage 3
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Bauteile FSP-Schrank

Anschaltefeld Fernspeisekabel ——, 1 i mm=—

Sicherung fiir Fernspeiseleitung 400V DC
NH-Trenner Sicherung 48/60V DC

RP-CO mit 2 Konverter je 1250W -
je Fernspeisekabel E |

A0z
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Spannungsfreischaltung am FSP-Schrank

Die Spannungsfreischaltung ist in folgender Reihenfolge durchzufiihren:

= Sicherung Fernspeiseleitung
in Stellung ,,OFF“ (Schalter unten)

= NH-Trenner ausschalten
in einem Zug den ,,gelben” Hebel
nach unten driicken

= mit Duspol Spannungsfreiheit
am Anschaltefeld priifen

= Fernspeiseleitung ist am Anschaltefeld

zu erden und kurzzuschliefien (Schleife -Erde)
Zum herstellen der Kurzschlusses ist eine

Priifleitung in die vorhandenen Priifadapter zu stecken. ®

|

= Anbringen Warnschild aulen am Schrank R
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Bauteile Abschluss FSP-Kabel im MFG

1. und 2. Abgang FSP-kabel zu
weiteren NMFG

Einspeisendes FSP-Kabel

Durch ziehen der Briicken in den
Reihenklemmen kénnen die Abgéange
abgetrennt werden

LSS fiir den Standort
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Spannungsfreischaltung im MFG

Die Spannungsfreischaltung ist in folgender Reihenfolge durchzufiihren:

= Sicherung Fernspeiseleitung im FSP-Schrank
in Stellung ,,OFF“ (Schalter unten)

= mit Duspol Spannungsfreiheit
am Anschaltefeld im MFG priifen

= Briicken in den Reihenklemmen
mit einer Spitzzange entfernen
bei 2 Abgénge ist ggf. nur das freizuschaltende Kabel
aus den Reihenklemmen zu entfernen

= FSP-Kabel ist am Anschaltefeld
zu erden und kurzzuschlieflen (Schleife -Erde)
Zum herstellen der Kurzschlusses isteine [ e "
Priifleitung in die vorhandenen Priifadapter zu stecken. ®|

= Anbringen Warnschild im MFG
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Bauteile FSP-Kabel

Kennzeichnung eines jeden Einstieges von A

Kabelschachten /AZK mit Fernspeisekabel

Schild final noch in Abstimmung, dhnlich wie Bild _fohtung
ernspeisekabel !

Achtung!
Einmal ge6ffnete GEL-Muffen
diirfen endgiiltig nur mit einem

neuen Muffengehéuse geschlossen
werden!

Durchgangsmuffe

Abzweigmuffe (Beispiel)

u I HE N ERLEBEN, WAS VERBINDET. ZTV -TK Netz 45, Anlage 3 13.10.2015





Hinweis zur Signalisierung und Spannungsfreischaltung
zur Fehlerortung

* Der IMD ist fiir den 1. Alarm auf 200kQ eingestellt (blinkende rote LED im IMD)
Leuchtet die rote LED sténd, ist der Isolationswert < 100kQ (wird nicht an die Ferniiberwachung signalisiert).

* Durch Ausschalten der entsprechenden Sicherung 400V DC ist zu priifen, ob die Isolationsminderung nach
»Innen“ oder nach ,, Aulen” fallt. Sicherung aus und Signal bleibt = Fehler liegt im FSP-Schrank.
ACHTUNG! der IMD bendtigt bis zu 15 Sekunden fiir den Zustandswechsel

* Bei einem Alarm durch den IMD und Ausfall von MFG , kann mit hoher Wahrscheinlichkeit von einer
Kabelbeschiadigung ausgegangen werden.

 Ein Ausfall der Fernspeisung durch eine Isolationsminderung, ist erst bei Werten < 1kQ) zu erwarten.

* Hat der Leitungsschutzschalt 400V DC ausgeldst, muss vor Wiedereinschaltung sichergestellt werden das
keine Kabelstérung vorliegt (Kontrolle Kabeltrasse auf eventuelle Kabelbeschadigung).

* Da die Fernspeisekabel in der selben Trasse wie die Glasfaserkabel verlegt sind, ist bei einer Beschadigung
der Kabeltrasse die Wahrscheinlichkeit der Beschadigung der GF-Kabel sehr hoch.

 Fiir die Spannungsfreischaltung von Leitungsabschnitte bzw. zur Eingrenzung eines gestorten
Leitungsabschnittes sind mindestens 2 Monteure notwendig.

* Wenn Abzweige zu MFG's ausschliefllich liber Abzweigmuffen realisiert werden, ist zusatzlich Tiefbau
erforderlich.
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2. Beispiel 1: Fehlerort bekannt

/\ 1. MFG 2. MFG n-tes MFG

X e
\ Spannungsfreischaltung des Abgangskabels
durch Auftrennen der Briicken und Schileife Erde
des Abgang Fernspeisekabel
Der Fehlerort ist in Folge einer Kabelbeschadigung bekannt.
In diesem Fall geniigt eine Spannungsfreischaltung im FSP-Schrank siehe Folie 6

Wenn die Instandsetzung kurzfristig nicht realisiert werden kann und sich zwischen CO und der
Schadensstelle mehrere MFG befinden ,

kann eine Spannungsfreischaltung am letzten MFG vor der Schadensstelle realisiert werden bzw. auf
Anforderung BvT in einer Verbindungsmuffe.

Nach der Fehlerbeseitigung sind folgende messtechnische Nachweise zu erbringen:
* Isolationswert der Fernspeiselinie, SOLL-Wert = 1MQ

e Messwert Widerstand des Isolierten Kabelschirmes und einem Leiter zwischen CO und MFG hinter der
Schadensstelle (im Bsp. CO und MFG 2)

*  Messwert Schleifenwiderstand L- und L+, Priifung auf Vertauschung L- und L+
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3. Beispiel 2: Fehlerort nicht bekannt Isolationsminderung <200kQ)
Abzweige nur iiber SVE-FSP im MFG

Fehlermeldung IMD hat im CO ausgelost:

e Ermittlung defekte FSP-Linie im FSP-Schrank

 Priifung ob der Fehler nach ,,Auflen” fallt

* Bereitstellung der entsprechenden Kabelplane der FSP-Linie (durch IV-Systeme oder BvT)
e Anhand des Netzplanes im FSP-Schrank defekten Leitungsabschnitt eingrenzen
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Arbeitsablauf:

Monteur A prift IMD und ermittelt die defekte FSP-Linie

Monteur B fahrt zum MFG 2

Monteur B 6ffnet MFG, danach schaltet Monteur A die Fernspeisung ab
Monteur B priift Spannungsfreiheit und isoliert das ankommende FSP-Kabel

durch Monteur A oder B Isolationsmessung zwischen CO und MFG 2 (Prifung mit IMD mdglich) = Ergebnis
kein Fehler

Monteur B schaltet das FSP-Kabel wieder im Regelbetrieb
Monteur A schaltet Fernspeisung zu

Monteur B fahrt zum MFG 3

Der Vorgang 3 bis 4 wiederholt sich

Ergebnis Isolationsmessung Isolationswert <200kQ
Monteur A schaltet Fernspeisung zu und fahrt zum MFG 2
Monteur A isoliert das abgehende FSP-Kabel zum MFG 3

Das FSP-Kabel ist zwischen MFG 2 und 3 isoliert, Das MFG 1 und 2 ist in Betrieb. Ab MFG 3 fallen alle MFG
wahrend der Stérungsbeseitigung aus.

ANl S A

- L = © o N O

w o= O

14. Mit geeigneten Messmitteln ist die Fehlerstelle zu lokalisieren. ggf. missen zum genauen lokalisieren weitere
Verbindungsmuffen gedffnet werden.

15. Fehlerbeseitigung siehe Folie 11
16. Nach Fehlerbeseitigung Spannungsdurchschaltung
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4. Beispiel 3: Fehlerort nicht bekannt Isolationsminderung <200kQ
Abzweige in gemischter Form iiber SVE-FSP im MFG und als Muffe

/CO\ 1. MFG 2. MFG

1 rﬁi -EFQI,!_
| LVSZ

G

U“'"D_I

V1 3. MFG 4. MFG 5. MFG
rﬂg e lﬂﬁ
L
VS3 VS4
—¢<e

Fehlermeldung IMD hat im CO ausgelost:
e Vorpriifung im CO wie in Folie 12
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Arbeitsablauf:

- T = © 0N Ok

ok L s o

Monteur A prift IMD und ermittelt die defekte FSP-Linie

Tiefbau VS 1 freilegen

Monteur B fahrt zur VS 1

Monteur A schaltet die Fernspeisung ab

Monteur B 6ffnet die VS,

Monteur B prift Spannungsfreiheit und isoliert das ankommende FSP-Kabel

durch Monteur A oder B Isolationsmessung zwischen CO und VS 1(Prifung mit IMD moglich) = Ergebnis kein Fehler
Monteur B schaltet ein Abgang FSP-Kabel in Richtung MFG 1 wieder durch Prifung Isolationswerte = Ergebnis kein Fehler
Gegenprobe mit anderem Abgang (Richtung MFG 3), Isolationswerte = Ergebnis Fehler

Alle Abgange in VS1 durchschalten und Muffe provisorisch verschliefien

Monteur A schaltet Fernspeisung zu

Monteur B fahrt zum MFG 4 und 6ffnet MFG, danach schaltet Monteur A die Fernspeisung ab

Monteur B priift Spannungsfreiheit und isoliert das ankommende FSP-Kabel

durch Monteur A oder B Isolationsmessung zwischen CO und MFG 2 (Priifung mit IMD mdglich) = Ergebnis Fehler

Priifung kann eine Fehlerortbestimmung vom MFG 4 in Richtung CO durchgefiihrt werden z. Bsp. mit TDR und
Kabelmessbriicke ? = nein
Genlgt zur Fehlerortbestimmung die Abtrennung des MFG 3 und Isolierung des Abgangs in der VS 1? = nein

Tiefbau freilegen der VS3 und Isolierung des def. Kabelabschnittes durch Monteur B
Monteur A schaltet Fernspeisung ein.
Weiter entsprechend Folie 13 Punkt 14
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EINFUHRUNG MESS-APP BEIDER DT TECHNIK

Messen ohne Laptop ?
Das geht ab sofort mit der Mess-App auf lhrem
Smartphone oder Tablet....
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MESS-APP *QUICKGUIDE*

MESS-APP Mit der Mess-App stofien Sie Messungen Uber das Smartphone oder I|hr
Tablet an
1. Neue App fir Die Mess - Systeme ,,Sept / ADSL:-FM-DB / OpDiNG* arbeiten im

Auftragnehmer Hintergrund, folgende Funktionen stehen zur Zeit zur Verfiigung
* galvanische Leitungsmessung
* xDSL - Messung
* galvanisch +xDSL, BNG (kombinierte Messung)
* Suchtonsteuerung
* Konfigurationspriifung
* Rekonfiguration (bei ATM nicht méglich)
e Portumschaltung (bei ATM nicht mdglich)
Erst Konfigpriifung und Rekonfig - nur bei Fehlern umschalten!
* Basistest bei BNG
* Line Reset
e Zugangsnummer priifen

Nach abgeschlossener Messung erhalten Sie die Ergebnisse direkt auf [hr
Display
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Vor der Installation sind die Sicherheitseinstellungen des Gerétes
zu andern - Nach Installation bitte wieder deaktivieren !!!

Rufen Sie bitte die Einstellungen Ihres Endgerates auf und suchen Sie nach
dem Begriff ,Unbekannte Quellen®.

Dann bitte ,,Unbekannte Quellen® aktivieren und nach der erfolgten
Installation der Mess-App bitte diese Aktivierung wieder herausnehmen.

Hier sind explizit keine Screenshots aufgefiihrt, da sich die Einstellungen
fiir verschiedene Endgeréte unterscheiden. Daher der Weg (iber die oben
genannte Suche ....

Die App kann ausschliefllich auf Android Endgeréten installiert werden.
Andere Betriebssysteme (z.B. 10S) werden nicht unterstiitzt.

Fiir die Registrierung ist zwingend eine ,,Beispiel@external.telekom.de*
Email Adresse erforderlich.
Diese kann beim ortlichen PTl beantragt werden.
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Bitte die Zip-Datei lokal auf einem Rechner speichern und entpacken.

O Scanen wa Badisbungen Tu ewveem Mty Becdigen

Vergirgermozrar wedeheale Nehidmes und venmnde
Mrcatigen 30 Weshogl § P11
Roch -

AP e

Asiis bowaten Mctasmee i@ Mol § 3T wad venmden

Fgeestuhe,

Das Endgerat mit dem Rechner liber USB verbinden und die Datei ,,MessApp1_4_PTl.apk“ auf
das Endgerat kopieren. Das Endgerat vom Rechner trennen, zu dem Ordner auf dem Endgerit
navigieren in dem die Datei gespeichert wurde (Menii -> Eigene Dateien-> ,,Speicherort®) und die

Datei ,meapp.apk” ausfiihren.

Es erscheint eine Abfrage ob Sie die App installieren méchten.
Diese mit Ja beantworten -> die App wird installiert.

& Eigens Dalsien h Qi

com deutschetslebor 2ips spk

com deutschetelebom 2ips apk

com. deulschetelekom 2ips aph

4 | meapp.apk
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M die installierte

Mess -APP
starten

TAN aus SMS
eintragen

ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Autorisierung
erforderlich!
»,Code
beantragen
tippen®

Eigene PIN
festlegen (6
stellig

numerisch)

Rufnummer und
dienstliche E-Mail
eintragen
»Anfrage Senden
tippen®

Eine E-Mail und
SMS werden lhnen
zugesandt

Die Registrierung
istnun
abgeschlossen.
Klicken Sie auf die
3 Punkte in der
rechten oberen
Ecke um auf
Einstellungen zu
gelangen.

Anlage 4 zur ZTV 45

E-Mail mit
QR-Code auf
Laptop 6ffnen.
Klicken Sie
»Scannen”

Nun den
gesendeten QR
Code anhand
der Mess-App
einscannen

Hier konnen
Benachrichti-
gungen
eingestellt,
sowie die Pin
gedndert
werden.
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Selbsthilfe bei Registrierungsproblemen - Losungsschritte durchfiihren und
Registrierung neu starten

Uber den Anwendungsmanager des Gerétes (zu finden in den Einstellungen) die
Mess-App auswahlen und dann ...

Daten loschen

Speicher _ )
»tippen

Stippen”

OK ,tippen®

Bitte beachten Sie, dass die Registrierung nur werktags zwischen 8:00 - 18:00
funktioniert.

Sollte die Registrierung nicht funktionieren, wenden Sie sich bitte

an ihren Ortlichen Ansprechpartner im PTI.
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DIE INSTALLATION IST ABGESCHLOSSEN!
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. Messung wahlen Rufnummer o Wenn die APP im

PR =] O ® ) 4y o7 dltis 008

Obersicht 3 am Beispiel Pmepemm—— 1 i1 bei Reseller Hintergrund lauft,
il I o _ QVertragsnummer wird nach

Galvanische . 500000 x

Leitungsmessung

Messende eine
Benachrichtigung
angezeigt

+XDSL Messung“[l suwnersem——— Jeintragen und
xom @ RAnfrage senden

xDSL Messung
Galvanisch + xDSL, BNG

Suchtonsteuerung

Konfigurationsprufung

Rekonfiguration

Aufrufen der B Historie der I Ubersicht der
Messung Histaie “ durchgefithrien | RYEG_— “ Messergebisse
Messungen mit b o

R u f nummer :]khlelle Leitungsbitrate (Down) [MBit/

Galvanische 1 - E—
Leitungsmessung 03.08.20160821 *Neuk
Antwart vetdgar

*DSL Messung

681-GINN 51,30 MBi/s @

Galvanisch + xDSL, BNG Lt aktuelle Leitungsbitrate (Up) (MBiv/s]
1004 MBiUs @

S ] gglo'&m?; 05 max_ erreichbare Rate (Down) [MBit/s]
Aepa - [r— 71,24 MRive [a)

max. erreichbare Rate (Up) [MBit/s]
1821 MBit/s O
Gesamileistung (Dewn) [dBm]
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Konfigurationspriifung
Rekonfiguration
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Ubersicht

Galvanisch + xDSL, BNG

Suchtonsteuerung

Konfigurationsprufung
Rekonfiguration
Portumschaltung
Basistest (BNG)
Line Reset

Zugangsnummer Pritfen

sy 0920

Portumschaltung

Prozess
Prablembehebung

Bereitstellung

Portumschaltung
auswahlen

Prozess
l«ll auswahlen

Portumschaltung

Keine Synchranisation
Signal/Rausch-Abstand
Dampfung zu hoch
Fehlerzahler
‘Sprachdienst gestirt

‘Schaltstreifen Splitter defekt

ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Umschalten auf eine Baugruppe mit erhishter R

Versuchsweise Umschaltung

Rufnummer

Vertragsnummer
eintragen

Sperrgrund
il auswahlen

=) © % . vi00s

Portumschaltung

defekt

Prozess:

Problembenabung v

Spemgrurx

Keine Synchranisation v

Optionale Felder:

Vertragsnummer ]

Datenbank:

=] 24 0934

Portumschaltung W

Grinde fiir

den Change -

Port miissen
angegeben
werden

Anfrage
senden
utippen“

Portumschaltung ﬂ

defekt
frei

gespert

e % . Wnms

Portumschaltung

ad

EndSZ (DSLAM)

Neue_Schaltdaten

49/681/258/T1E2
Slot - Port
1/201-8
VerzweigerTyp
Kvz
Eva/Stift ab (Nr.-Stift)
null-null
XDSL ab (Ni_-Stift)

1-18

Status des Ports

auswahlen

Im Messergebniss

den neuen Port
auslesen
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